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DIe wahre Kırche
Zur Motı1iıvatıon der KOonversıon EewWwmMans

y( Leo Scheffczyk MWen
Die folgenden Überlegungen Z Motivatıon der Konversıon Newmans dıe-

1ICH nıcht einem dogmatısch-systematischen nlıegen, etwa der Darstellung der
theologıschen ME Newmans über dıe Kırche Diıese se1ıne re über dıe Kırche
1st In vielfacher Weılse erorter und behandelt worden‘!. Das Ziel des Tolgenden Be1-

1st CIM mehr geistliıches un spırıtuelles. Er 111 nıcht objektiv das Kırchenver-
ständnıs Newmans ausarbeıten, sondern 111 den t1efen subjektiven Impuls 1m
en Newmans ausfindıg machen, der seıinen Lebensweg bestimmte und ıhn ZU
katholiıschen Glauben führte

Dieser t1efste Impuls lag, WEn INan dıe Zeugnisse sachgemä auswerteLl, nıcht et-
LLUT 1mM Streben nach der eiınen gültıgen ahrheıt, WI1Ie CS einem Phılosophen

stünde: bestand auch nıcht 1mM Streben nach persönlıch relıg1öser üllung, WIe
S1e jedem Ifrommen Menschen eigen 1st Er bestand vielmehr In derC und In
der Sehnsucht nach der wahren Kırche; enn Newman erkannte auf seinem Lebens-
WC immer deutlıcher. W d ıhm Sschheblıc ZUuT innersten Überzeugung wurde: 1Tle
dıe genannten geistigen Güter und Werte WIEe ahrheıt, relıg1öse Gewıißheıt und
geistlıche Erfüllung sınd zuletzt 1L1UT gewınnen, WENN S dıe es umfassende
Wiırklichkei und den Ss tragenden Wert der Kırche g1bt. SO geht S In diesen ber-
legungen dıe Kırche In ıhrer 1ODE: anrhne1ı und Schönheıt als seelısche Ta
1m Lebensgang Newmans.

Unter diıesem mehr subjektiven Aspekt der inneren Erfahrung der Kırche 1m 1.e-
ben Newmans erscheımint Newman wenı1ger als Lehrer etiTreITs der Kırche., sondern als
VO  = der Idee und VoNnNn der Wırklıchkeit der Kırche innerlich Ergriffener; CS geht des-
halb nıcht dıe Geschichte se1ınere VON der Kırche, sondern CGS geht dıe
Geschichte se1lıner eele! dıe sıch VON der gelstigen aCcC der Kırche ANSCZOLCNH
fühlte und auf manchen verschlungenen egen ZUT Einheıt mıt der Kırche gelangte.
Unter dıesem Aspekt wırd Newman nıcht sehr als eologe der Kırche betrachtet,
denn als menschlıches und chrıistlıches Vorbild für eıne kırchliche Exıstenz.
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Von dem ogroßben Iheologen der en Kırche, dem Alexandrıner Orıgenes (T

Z5) den Newman auch gul kannte“. stammt das Wort, das jeder Christ e1igentliıch
eıne »anıma ecclesjiast1ca« se1n solle, eıne VON der Kırche durchdrungene Exıistenz.
Diese Kennzeichnung des C’harakters eInes wahren Chrısten hat sıch Newman ın
selınem Lebensweg vollauf rfüllt Er ann deshalb eın leuchtendes eıspie se1ın für
dıe Einheıit VO christlichem en und Kırche, eın eıspıiel, das heute besonders
sprechen muß In eıner Zeıt, da dıe Kırche, wenıgstens In Europa, VOIN den Menschen
und selbst VON den Christen immer wen1ıger verstanden un gelıebt WITd. Newman
suchte dıe Kırche zeıt se1Ines Lebens, aber Anfang In mehr tastender, unbewulßbter
Weıse, daß noch keıne Verpiflichtung gegenüber dieser Geme1nnschaft als einem
höchsten Wert und eıner unbedingten Notwendigkeıt empfand. Deshalb äßt sıch
diese ase umschreıben als dıe eıt des unbewußten Sehnens nach der Kırche

Das unbewuhßte Sehnen ach der »Bekehrung«
Man könnte diese Aussage VO unbewußten Sehnen des Jungen Newman

nach der Kırche einwenden, daß doch VON erKun her Anglıkaner W ar und In
dieser Kırche ber CS ist anderes, ın eıner Kırche en oder eın vol-
les Bewubßbtseıin VOIN ıhrem Wert, ıhrer Bedeutung und ıhrer Notwendigkeıt besıt-
Z  > Dieses Bewußtseıin esa der Junge Newman tatsächlıc nıcht Das bestätigt e1-
MC selner Bıographen mıt der Feststellung: » DIe kırc  ıchen und relıg1ösen Einflüs-
} denen Newman In se1lner Jugend ausgesetzt WAdlIl, nıcht azu angelan, ıhm
den Sınn und dıe Bedeutung der Kırche ZU Bewußtseıin bringen«

In der lıberalen Bıldungswelt VOIN Newmans Schule und Elternhaus exıstierte dıe-
Kırche nıcht als geistige Tra und als relıg1öse TO DiIe ıhn als Schüler beeın-

druckenden Kräfte dıe klassısche Bıldung, dıe us1 und dıe zeıtgenÖSssI1-
schen Dichter WIEe der Romantıker alter Scott ( 1832)* Allerdings entwıckelte
auch eıne orhebDe für das Bıbellesen, dem sıch TE1LC mehr se1ıne Phantasıe CI -

freute als se1ın Ge1lst innerlıch nährte?.
TOtlzdem ereignete sıch 1n dıeser Zeıt be1 dem fünfzehnJjährıgen Schüler eın

11Z21ÖSEs Erwachen, das VO Rev alter ayer WAdl, welcher sıch eınen
Fundus VOoN kalvınıstiıschen Überzeugungen mıtten In der hlıberalıstiıschen Dürre der
anglıkanıschen Kırche bewahrt hatte Es W dl geW1 eın Zeichen für das sıch Jer
schon meldende Wahrheıitsstreben., WEeNnNn der Junge Newman VON seinem Lehrer da-
mals dıe Überzeugung annahm, dal CN 1mM relıg1ösen en ein festes Bekenntnıiıs
und eın ogma geben mMuUSSse ’ W dads I10Nan als das Aufleuchten e1INnes katholischen
Grundgedankens ansprechen könnte. Dieser Grundgedanke hatte aber 1L1UT eiıne sehr

Vgl Apologıa PIO ıta sua Geschichte meıner relıg1ösen Überzeugungen, Maınz 195 J0
Van de Pol, Dıe Kırche 1m en und Denken Newmans, alzburg 1937,

Vgl Karrer, ardına Newman, DIe Kırche L, Eiınsıiedeln 1945, 361.
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chmale Basıs. Er bestand In der Gewıißheıt VO »Hımmel und O  e7 VOINN (ijottes
uld und (jottes Zorn, VO gerechtfertigten und nıcht gerechtfertigten Menschen«/.
Im zweıten Teıl des Jahres 1816 spielte sıch dann dıe Entwıcklung ab, dıe spater
als se1ıne »Bekehrun « bezeıichnete, dıe Verwandlung einem inneren en In gel-
stiger Dıstanz VON der Welt und 1m Streben nach Heılıgung des Lebens®. In diesem
Umschwung se1nes Ge1lstes erfuhr auch dıe Berufung einem zölıbatären eben,
dem sıch VON 11UN zeıtlebens verpflichtet fühlte

Man könnte 1U meınen, daß diese Ere1gn1sse: dıe Erkenntnis VON feststehender
ahrheıt, dıe den Chrısten heute z B weıthın aDhNnanden gekommen 1st, ferner der
Glaube dıe ExI1istenz elInes Dogmas und dıe Verpilichtung einem ehelosen Le-
ben doch schon deutliıche Marksteıine auf dem Weg Z Katholizısmus SCWESCH
waren Das ann INan 1m Nachhineın, e1m Rückblick auf dıe Geschichte dieses
Lebens ber der Betroffene selbst. der Junge Newman, konnte 1eSs nıcht
sehen und verstehen. Er wulßbte NUTL, daß CT och nıcht Jele W äal und dal e 9 W1Ie
spater eınmal bekannte, WI1Ie dıe Israelıten hınter eıner einherg1ing, dıe »ıhm
vorangıng und ıhn führte«?. SO sammelte CI auf seinem Wege mıt seınen geistlıchen
Erfahrungen ZW ar geWISsSSse Elemente, dıe Z Wesen der Kırche gehören, aber dıe
be1 weıtem och nıcht das (jJanze bılden Darum könnte INan bezüglıch der AnfTänge
der Entwıcklung Newmans ZAUE Kırche hın das (Goethewort verwenden: » DIie e1ıle
halt ich In der Hand, alleın 6S das geistige Band«. Er hatte gleichsam eınen Z1p-
fe] der anrne1ı ergriffen, dem sıch In der Folgezeıt In bewundernswerter Be-
harrlıc  en ber C. wußte nıcht. welchem /Z1iel CS iıhn weıterdrängte.
EsS W ar 1Ur der rang eıner Ganzheıt und eiıner Totalıtät der ahrheıt, deren
Fehlen ıhm schmerzlıch bewußt W arl.

em diese eie auch In sıch selbst noch nıcht gänzlıc solıde und inner-
ıch gefestigt. Das ZeNStE sıch nachfolgend ıIn se1ner Studienzeıt In Ox{ford,
kurzirıistig dem Lıberalısmus nahestand, ann aber den Eıinfluß der 1Im nglı-
kanısmus auch noch bestehenden evangelıkalen iıchtung gerliee DiIie In ıhr VOI-

herrschenden Grundsätze WwW1Ie dıe grundlegende ethısche Ausrıichtung, dıe indıvıdua-
lıstısche Erlebnisfrömmigkeıit und dıe eigenpersönlıche Auslegung der eılıgen
Schrift konnten dıe Bındung eıne objektive, hıerarchısche, VO einem Chrıstus-
amıt geleıtete Kırche nıcht Öördern

Bezeichnenderweilise brachte Newman in dieser seiıner xIOrder Studienzeıt
(1816—1824), WI1IEe anläßlıch eines Gespräches aus deme 1823 berıichtet, der
10S VON der Apostolıschen Sukzessı1ion, dıe eıinen Grundpfeıler des katholischen
Kırchenglaubens darstellt, keıinerle1 Verständnıiıs entgegen  H  . asselbe CIn seine
tellung ZUT römıschen Kırche, VOoON der noch bıs alls Ende der zwanzıger e
meınte, dalß S1e. 1m Dıienste des Antichrıisten stehe!? Das Desinteresse der Kırche

Karrer L,
Newman, Apologıa, S

Vall de Pol,
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1mM SaNzZCNH W dl stark, daß sıch 1mMe 1825, WEn auch 1L1UTr KUurz, mıt der Ab-
sıcht rug, dıe anglıkanısche Kırche verlassen  11S)  m Ihm W dI dieser Zeıt oIlflenDar

einem Irommen christlichen en gelegen, nıcht aber elıner chrıstlıchen Kır-
che DIiese Konstellatıon VON posıtıver Christlichkeit und Desıinteresse eilıner sıcht-
baren, rechtlich verfaßten Kırche findet sıch In der Geschichte immer wlieder. Um
eın zeıtnahes e1ıspie aIiur benennen, ann INan auf den schwedischen General-
sekretär der UNOÖG, auf Dag HammarskJ6öld verweılsen, der /W dl eıne mystıische
Christliıchkeit ©  ( aber keıinerle1 Kırchenbindung esa

Newman Jjedoch fand OolfenDar In der zwliespältigen Haltung zwıschen einem
spırıtuellen Chrıistsein und der objektiven TO der Kırche keiıne uhe Es 1st
bıographisc nıcht Testzustellen, Was ıhn etiwa se1ıt der Mıiıtte der ZWanzıger
re des vorıgen Jahrhunderts N dieser schlıefen tellung befreıte und eınen
zweıten Abschnıiıtt se1nes eSES ZUT wahren Kırche einleıtete. Man darf S1e bezeıch-
00 als

ASe des bewußten Strebens ach der Kirche
In Konfrontation muıt dem »RomaniısmuS«

ögen dıe Motive der Annäherung dıe anglıkanısche Kırche, der Newman se1ıt
demS 828 als ar VoN Mary bIS 843 dıente, verschlıeden se1ın eıne g —
WIC  1ge spielte dıe persOnlıche Bekanntschaft mıt Rıchard Froude un: John

ohl entsche1ıdend seın ausgeprägter Wırklichkeitssinn und se1ın
hıstoriısches Interesse den Kırchenvätern, dıe ıhm dıe Kırche als für den Chrıisten
hotwendıge Realıtät nahebrachten. Damıt verband sıch aber auch dıe akKtuelle ber-
ZCUSUNS, daß das Christentum 1m amp den relıg1ösen Lıberalismus und den
Relatıvismus NUur wırd bestehen können in Verbindung mıt eiıner In sıch gefestigten,
geeminten Kırche

Das War natürlich zunächst dıe anglıkanısche Kırche, dıe ıhm auf diese Weılse
am un: für dıe 1UN arbeıtete. ber das Merkwürdige dıesem seinem
Engagement für dıe Kırche War darın gelegen, daß CGS ıhm 1mM Grunde nıcht die
gegenwärtige, weıterhın In der Llıberalıstischen Agonıie befindliche anglıkanısche
Kırche 1ng, sondern elıne erst schaffende. innerlich Kırche, dıe ıhm
gleichsam NUr als Zukunftsziel vorschwebte. Als realıstischer Gläubiger, der sıch
iImmer mehr der eılıgen Schrift und den Kırchenvätern nährte, wurde ıhm
TE1LLC immer deutlıcher, daß dıe Reform der ex1istierenden Kırche nıcht einem
Nullpunkt beginnen könne, WIEe IHNan das heute In Kreisen der Kırchenreformer
meınt, sondem daß dies L1UT 1m ückgang auf dıe Quellen und auf dıe Ursprungszeıt
geschehen könne. SO kam CS dem charakteristischen Ausspruch: »Meın Ollwer.
W dl das Altertum«.

13 Ebda.,
Karrer L,
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Ahnlich WIeEe Uurz vorher ın eutschlan: dıe Vertreter der katholischen übınger

Schule dıe Erneuerung der Kırche aufgrun des Tradıtionsprinzıps und nach einem
klassızıstiıschen Kanon verwiıirklıichen suchten‘>., Zing 6S auch Newman dıe
»Kettung des anglıkanıschen Kirchenbildes«16 AaUus den ew1gen, gültıgen Kräften und
Wahrheiten der Ursprungszeıt. Was über dıe Kırche des Ursprungs als bleibendes
Vorbild jedweder Reform dachte, fıindet sıch schon In eiıner Predigt des Jahres 1829
ausgeführt, In der 6C en »Ihr wıßbt, 6S gab eiıne Zeit da 11UT Eın ogroßer Leıb
VON Chrıisten über dıe Welt hın W dIl, dıe Kırche genannt. S1e fand sıch In jedem Land,

der Name Chrıstı genannt wurde, S1e tammte überall UÜNC dıe en dieser
1SCNOTe VON den posteln ab, und S1e. War überall In vollem Friıeden und geschlos-

Eıinheıt, we1g2 mıt Wwe1g, über dıe Welt hın«. /um Schluß dieses
Lobpreıises auf dıe ursprünglıche Kırche aber findet sıch dıe bezeiıchnende Aussage:
»S0 erTullte S1e dıe Weıissagung: s Jerusalem ist gebaut als eıne al In eINs
gefügt««*/'.

Es May se1n, daß der diıeser Stelle olfenDar auch In relıg1öser Begeıisterung und
In gläubiger Ergriffenheıt VOT dem Bıld der Kırche stehende rediger den ursprung-
lıchen an: der Kırche idealısıerte und verschönte. ber INan ann nıcht, daß

ihn verTalschite, sondern 1mM Wesentliıchen das ichtige traf, VOIL em 1m Verhält-
NIS ZU damalıgen /Zustand der anglıkanıschen Kırche Von diesem Glauben dıe
wahre, ursprünglıche Kırche Jesu Christi ıIn ıhrer Eınheıt, Heılıgkeıit, In ıhrer Reın-
heıt der RE und ıhrer Kraft des Martyrıums die emühungen des TEeS-
byters der anglıkanıschen Kırche bestimmt, der in den dreißiger Jahren seıne Iracts
TOor the Times  18 verfaßte, welche mıt seınen Predigten ZUlr treiıbenden
Tra der Oxford-Bewegung Oxford Movement) wurden!?. Man Iindet darın
Herzen gehende Sehnsuchtsrufe nach der wahren Kırche, WIEe S1e VOoN Chrıistus
selbst ın den posteln gegründet worden W arl.

Es ist begreılflıch, daß sıch be1l dıesem Befassen mıt der en Kırche auch
dıe Realıtät der ex1istierenden römiısch-katholischen Kırche anmeldete, dıe Newman
immer mehr ZUlTl Kenntnis nehmen mußte, ohne S1e, W1e besonders dıe Romreise
VO Te 15833 bewelıst, WITKI1IC schätzen lernen. Am Kanon der en Kırche
SSCH, kam bezüglıch der Kırche Roms dem negatıven Urteıl, dalß S1e
ÜUÜNGC viele unbegründete /utaten dıe Ursprünge vertfälscht habe, eın Vorwurf.
der vielTac urc dıe Geschichte geht und auch heute noch rhoben wırd. Newman
konnte ZUl damalıgen eıt die römiısche Kırche der »praktıschen Abgöttere1«
bezichtigen““. Das ea der en Kırche VOT ugen, konnte Vorerst »Rom«
das wahre Kırchesein nıcht zuerkennen. Aus (Giründen der Re  IC  en und der
Wahrheıtsliıebe, dıe se1ın Sehnen immer auch antrıeb., konnte aber dıe g —

Vgl R.Ge1iselmann, DIe katholısche übınger Schule Ihre theologısche Eıgenart, reiburg 1964,
162 u.0
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168 Leo Scheffczyk
schıichtliche TO der römıschen Kırche auch nıcht gänzlıc leugnen, VOT
em nıcht 1m 1INDI1IC auf dıe ıhm ebensowen1g ea erscheinende anglıkanı-
sche Kırche Als ge1istiger Ausweg AdUusSs diesem Dılemma erschıen ıhm dıe Annahme
eıner »VIa med1ia« zwıschen dem SO »Romanısmus« und »dem vulgären Pro-
testantısmus«, auf welchem Weg grundsätzlıch dıe anglıkanısche Kırche
stehen sah

DIiese Posıtion versuchte In dem uC über » Das prophetische Amt der
Kırche« 537/) denkerisch begründen. Hıer vollzog sıch das heftigste Rıngen mıt
der katholıschen Kırche., be1l dem doch aber zugle1ic auch VON dieser Kırche
ergriffen wurde, VOT em des In ıhr erhaltenen apostolıschen Prinzıps und
der Iradıtion. el tellte zugle1ic auch test, daß dıe gegenwärtige anglıka-
nısche Kırche dıesen Prinzıpien nıcht entsprach, weshalb ihrer Reform
immer mehr zweiıfelte. Er mußte sıch 11UTr noch klarer machen, daß dıe In der
Geschichte VOT sıch SCHANSCNCN Anderungen keıine Veriırrungen und eın Ab-
fall VO rsprung sondern organısche Entwıcklungen der ftundamentalen
ahrhe1 Diese Erkenntnis arbeıtete ın dem Werk »Über dıe Entwıicklung des
Glaubenslehre« VO He 845 tiefgründıg AdUusSs und stand VOT dem Ziel seINESs
Sehnens VOT der wahren Kırche Jesu Christı, der UNd, Sancta, catholıca un apostol1-

eccles1a.
Später hat Newman eınmal tormulhert, welches Ziel ıhm be1l se1ıner dre1 Jahr-

zehnte währenden ucC VOT ugen geschwebt hatte Es War dıe » Tiefe undA
In der katholischen elıg10n, eıne der Befriedigung In ıhrem Bekenntnıis,
ıhrer J heologıe, ıhren Rıten, ıhren Sakramenten, ıhrer Dıszıplın, dıe Freiheit
und Stütze zugle1ıc 1St«. Es WAar das »Geheimnis der ra der Kırche, das Prinzıp iıh-
GT Unaufhörlichkeit und das Band ıhrer unauflöslıchen Einheit«41 Will I1a
das, Was suchte und In der katholischen Kırche fand, auf eıne begriffliche Formel
bringen, darf INan elıner Formulierung AaUus dem Buch »Über dıe Ent-
wıcklung der chrıistliıchen Lehre« greıfen, dıe besagt: Ich würde »dıe ensch-
werdung Gottes als den Zentralaspekt NCNNCNH, N dem heraus dıe RC aupt-
aspekte er] Ke hervorgehen: der sakramentale, der hıerarchische und der
aszetische« Aspekt““.

Wenn INan dıesen langen, wechselvollen Weg ZUT üllung der Sehnsucht
nach der wahren Kırche verfolgt hat, stÖßt INan auf dıe rage, WIe Newman
sıch nach Erreichen dieses Zieles verhielt, ob sıch etwa geistig dıiıesem
/Z1iel ZUTr uhe setizte oder ob den Weg nıcht In gewIlsser Welse fortsetzte
und ob ıhn seıne Sehnsucht nıcht auch innerhalb der Kırche auf andere,
NECUEC Weılse weıtertrieb. JTatsächlıc wırkte diıese Sehnsucht weıter, aber
nıcht mehr In iıchtung auf noch nıcht Erreıichtes, sondern ın ıch-
(ung autf dıe Verlebendigung dieses Erreichten be1 sıch selbst WIEe be1l den
Glaubensbrüdern Es War dıe Sehnsucht nach dem en N der katholıischen

Van de Pol, S
Ebda.,
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Die Sehnsucht ach dem Leben UU NN der

Zunächst darf INan nıcht daran zweıfeln daß Newman mıiıt SCHHGT: Konversıiıon Z
katholischen Kırche CN t1efe Erfüllung und C1INe seelısche Beglückung e_

Er sagl darüber der pologıe: DU habe vollkommenem Friıeden und
ungestörter IMrn uhe gelebt, ohne ıJE VOIN Zweıfel heimgesuchtwerden«  23Er wıederholte dieses Bekenntnis spater angesichts er ı den sechz1ıger
Jahren ausgestreuten Berıchte, daß wıeder ZUT anglıkanıschen Kırche zurückkeh-
Hen wolle?*Aber ügte dem zıt1erten Wort sofort auch hınzu: » Damıt 111 ich
nıcht9 daß IHNC1IN Ge1lst müßbıg SCWECSCH SCI, oder daß ich aufgehört hätte, über
theologısche Fragen nachzudenken«  25  A

Wenn Ian versucht dıe zweıte Hälfte des Lebens Newmans dıe eıt nach SCHANGT
Konversıon VOS 845 charakterisieren dartf INan ohl Tolgender Er-
klärung greifen Man darf Er hatte nach dem bıblıschen Bıld VO Schatz
er (Mit 13 46) den ersehnten Reıiıchtum der anrheı der Kırche gefunden
Nun aber bemühte O sıch VON dıesem Reıiıchtum mıtzute1llen das schwere old
kleine Münzen umzusetizen und SIC dıe Bedürtftigen verschenken e trat
auch das Sanz natürlıche Streben Erscheinung, dıe Erfahrungen SCINECS gelstlıchen
Lebens das sıchtliıch VOoOnNn der na Gottes geführt W alr ZUr Bestärkung und Bere1-
cherung des Lebens der katholischen Kırche England vermıiıtteln Er wollte Aaus
der der CWONNCNCNH anrheı über dıe Kırche schöpfen und dıese wıeder C1-
11C en N dieser ANTCSCH
e1 versuchte zunächst für sıch selbst und für englıschen Gefährten

dıe MI1t ıhm das Zie] der Konversion erreicht hatten SIN Form für C en
der ahrhe1 und der Heılıgung finden DIiese Möglıchkeıit ergr1if

schlıeßlich nach SCINCT Priesterweıhe dem VvVon ıhm begründeten Oratoriıum
nach der SC des hl Phılıpp Neriz© ber mıt dem Streben nach Selbst-
heiılıgung verband sıch Del ıhm der VON der Vorstellung Eıinheit
zwıschen mystischer Innerlichkeit und aktıvem äaußeren Iun durchdrungen W dl
der rang ZUT pastoralen seelsorglıchen Tätigkeıt Das ezeugte schon
Predigt ZUT röffnung des Londoner Hauses des Oratoriıums Maı 849 In
iıhr Ssprach Von der Verantwortung, aber auch VOoONn der Schwierigkeit
kleinen einTIublosen Gememinschaft dem Evangelıum weıthın abge-
wandten dıe ahrhe1 und das Gesetz Christı Z Geltung bringen
e1 verglıc W d SCI1NEMMN Lieblingsgedanken entsprach dıe r_
Uuge Sıtuation diıeser kleinen (Gjemeımnde mıt der Kırche der Urzeıt und iıhren
Schwierigkeiten, wobel CT auch hervorhob, daß der außere Erfolg nıcht der Maßstab
apostolıschen Wiırkens SCIMN dürfe?/

Ebda S
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DiIie Grundgedanken dıieser Predigt kristalliısıerten sıch mıt der eıt einem

fassenden Programm heraus, das letztliıch darauf ausgerıichtet WdIl, dıe kleine O_
lısche Kırche nglands, dıe nıcht zuletzt UTC seıne Konvers1ıon eıinen ulitrıe e_
Tfahren hatte, dUus» den Kräften des rsprungs, WIe Newman S1e sıch erfahren hatte
und In sıch fühlte., NECU beleben Er W alr mıt vielen selner Weggenossen, denen
1mM welılteren Sınn auch der späatere ardına 1seman gehörte, der Überzeugung, daß
dıe kleine katholısche Kırche nglands, dıe sıch In der ersten Hälfte des Jh.s auf
keinem en an befand, Anfang elınes »ZzWwelıten Frühlings« stand2®

Der ardına Wıseman. der den Weg Newmans schon ange VOT dessen
Konversıon aufmerksam verfolgt hatte., sprach bereıts 1mM re 841 In eiıner irap-
Ranten Zukunftsscha: bezüglıch der katholischen Kırche nglands dıe optimıstische
Überzeugung VON einem epochalen Aufbruch au  ® Er » Wır brauchen dıe /W
führung Blutes ebt unNns 1L1UTr eıne kleiıne Zahl VON Männern, WIEe S1e den
TIraktaten arbeıten, durchträn mıt dem Ge1lst der alten Kırche, voll Verlangen,
das Bıld der alten Väter LICUu beleben, Männer, dıe 1mM Lehren be1l Augustinus,
1m redigen be1 Chrysostomus und 1m Empfinden be1 ernnar:! ıIn dıe Schule

SINd. Laßt uns 11UT e1in Paadt olcher Männer In den Ge1lst der katholıschen
elıgıon eindringen, und WITr werden bald wıeder In orm gebrac und England
chnell bekehrt SCe1IN«2!

Diese visı1onÄäre Aussage pa auf das Programm des Konvertiten New-
INall, den dıe Ergriffenheıt VON der wahren Kırche dazu trıeb, das orıgınale Bıld
dıeser Kırche In seinem geistliıchen Reichtum In seıner Kralt, aber auch In selner
Schönheiıt der SaNzZCH katholıschen Kırche In England aufzuprägen. Seine In
gehende Sehnsucht stand €e1 immer auch dem endzeıtlıchen INATUC daß
eın entscheıdender amp mıt dem Lıberalısmus angebrochen sel, der 1Ur VO
eıner lebendigen und innerlich gefestigten Kırche bestanden werden könne,
der CS keıine Alternatıve gab Aus dıeser Gesinnung rklärt sıch auch das ent-
schıedene Wort Newmans AdUuSs dieser eıt »Es g1bt keıne andere Alternatıve als
Katholizısmus oder nglaube«, CS <1bt »keın Miıttelding zwıschen Athe1ısmus und
Katholi1zı1ısmus«

Schaut INan In einem kursorischen 16 auf dıe Ausführung diıeses Programms
ZUrT Verlebendigung der Kırche, ann wırd 111a über dıe Teder Aktıvıtäten und
iıhre Intensıtät SeIN. S1e erstreckten sıch auf alle Bereıiche des kırchlichen
Lebens auf dıe Theologıe, dıe mıt einem klassıschen Glaubensbuc bere1-
cherte, der »Grammar of Assent« VO 187/0, auf dıe Pastoral mıt dem Schwerpunkt
der Beteıilıgung der Laıen kırc  I1Ichen en der Kirche?!. auf dıe allgemeıne
1g1Ööse Bıldung und ihre rhöhung VOTL em den Studierenden. Alleın auf dem
letztgenannten Gebilet entwıckelte Newman beac  IC Inıtiatıven: dıe e_
gründung der katholischen Unıiversıtät Dublın, dıe Inangrifinahme eINeEs Wer-
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kes über die eılıgen, das Projekt eiıner Bıbelübersetzung, dıe UÜbernahme
eiıner theologıschen Zeılitschrı

ber das Merkwürdıge und für uns heute schwer Begreifliıche diıesen AaUus dem
glühenden Herzen und dem exakten Wırklichkeıitssiınn kommenden Inıtıatıven die-
SCS VON der AaCc der einzıgen wahren Offenbarungsrelıg1ion überzeugten Mannes
trıtt In dem Umstand zutage, daß dıe meısten dıieser Unternehmungen ZUT erleben-
dıgung der englıschen Kırche auf halbem Wege stecken blıeben oder Sal Vollends
scheıterten. Ja, dıe ungewohnte Forschheit dieser Projekte, dıe AUuSs dem Zentrum des
übernatürlıchen auDens kamen, aber zugle1ic auch den weltzugewandten M1SS1O-
narıschen Ge1st eıner unıversalen Kırchlichkei atmeten, erregien be1 vielen Vertre-
tern des tradıtıonellen englıschen Katholizısmus Anstoß S1e wurden teilweIlise
mıßverstanden, te1lweIlse auch als für den sıch se1ıt der Mıiıtte des Jahrhunderts ıIn e1-
NneT festen kırchlichen Organısatıon zusammenschlıeßenden Katholizısmus als g —_
anNnrlıc und auflösend betrachtet. SO verwandelte sıch mıt einem Male dıe
der ahrheıt, dıe Newman bıslang geführt hatte, In eıne der Verdächtigun-
sen SO bezeıchnete dıie vier nNe zwıschen]als »dunkle Nacht«, In

33der uUurc seıne Vorgesetzten ZUT weıtgehenden Untätigkeıt verurteiılt
Ihm wurde nachgesagt, daß eigentliıch Urc eıne alsche J1ür in dıe Kırche e1IN-

SCN., daß se1ın Glaubensbegriif, der auf der Objektivıtät und Realıtät der Of-
lenbarung und auf der GewIissenswirklıchkeıit basıerte, moderniıstisch angehaucht
Se1, daß se1ıne starke Heranzıehung der La1len dıe kırchliche Autorıtät gerichtet
Sse1 SO konnte CS SOWeIlt kommen. daß 1im Januar 863 ın se1ın agebuc notlerte:
>Wofür ebe ich dann? Was tue ich eigentlich für iırgendeıin relıg1öses Ziel?« Und da-
nach der erschütternde Satz » Als Protestant empfand ich meıne elıg1on kümmer-
lıch, aber nıcht meın eben, und NUN, alsolı 1st meın en kümmerlıch, aber
nıcht meıne Relıgi1on«

Diese Aussage iıst insofern interessant und für den relıg1ösen Charakter Newmans
kennzeıchnend, als S1e zwelerle]l erkennen äßt se1ın Leıden der Kırche wıllen
und zugle1ic seıne Überzeugung, daß 111all der Kırche selbst nıcht zweıfeln annn
War hellte sıch In den nächsten Jahren auigrun selner lıterarıschen Arbeıten und
Erfolge dıe Sıtuation für iıhn wiıeder auf, und dıe bIs nach Rom hın gelangten Ver-
dächtigungen wurden 879 NO dıe Verleihung des Kardınalats endgültig ZEeTSTTECUL

Irotzdem stellt sıch In ezug auf das VO vielen Schwierigkeıten umstellte en
und ırken Newmans In der katholıschen Kırche dıe krıitische rage, ob seıne letzte
Sehnsucht nach der Entbergung der VO ıhm erfahrenen Christı für dıe englı-
sche Kırche etwa unerfüllt geblıeben se1 und ob SIe vielleicht letztliıch 1INSs Leere g _
SANSCH sen Für eıne solche Vermutung <1bt CS In den Selbstzeugnıissen Newmans
keinerle1 Anhalt BeIl en Enttäuschungen, dıe erTfuhr, wußte zwıschen der
übernatürliıch-mystischen irklıchkeıit der Kırche und iıhrer außeren menschlichen
Gestalt untersche1ıden. ugle1ic erschıen ıhm dıe innere Herrlıic  (SIll der Kırche
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oroß, daß sıch nıcht anmaßte, diese TO ınfach In dıie ırdısche Gestalt der

Kırche einfassen können und elıne Kırche Ssıne macula e rIusa heraufführen
können. Seine Sehnsucht W dr orößer qls dıe begrenzte iırdısche Wırklıiıchkeit der Kır-
che Da aber nıcht nachlıeß, das eal der Kırche innerhalb der iırdıschen
chwächen und Grenzen verwirklıchen, macht das Format eines wırklıchen Kır-
chenmannes dAUSs, eıner anıma eccles1astıca, dıe auch In der gegenwärtigen Sıtuation
der Kırche Vorbild seın annn


